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GemeindeZeitung Bruck an der Großglocknerstraße 

Geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

E ine besondere Freude ist es je-
des Jahr, die Sportlerinnen und 

Sportler aus unserer Gemeinde für 
Ihre erbrachten Leistungen in den 
verschiedensten Sportarten zu würdi-
gen. Ende Dezember 2018 wurde die 
Sportlerehrung beim Kirchenwirt in 
St. Georgen durchgeführt. 

Bemerkenswert ist die Tatsache, dass 
in allen Altersgruppen und Sparten 
hervorragende Leistungen erbracht 
wurden. 

Mein Dank geht an alle Sportlerinnen 
für diese Leistungen und vor allem 
an die Eltern für Ihre Unterstützung. 
Nicht zu vergessen die vielen Vereins-
verantwortlichen mit ihren Helfern, 
die unserer Jugend in vielen ehren-

amtlichen Stunden das Rüstzeug mit-
geben, um diese sportlichen Erfolge 
zu erzielen.

In diesem Rahmen wurden auch ver-
diente Gemeindebürgerinnen mit 
dem Ehrenteller der Gemeinde Bruck 
für ihre Verdienste geehrt!

Den Ehrenteller bekamen:
Frau Frieda Plaickner für ihre jahr-
zehntelange Tätigkeit als Obfrau der 
katholischen Frauenbewegung Bruck 
und ihr Engagement für unsere Mit-
bürgerinnen!

Herr Peter Prodinger für jahrzehnte- 
lange Tätigkeit am Gendarmerie Pos-
ten und seit 1995 als Postenkomman-
dant, sowie seiner maßgeblichen 
Unterstützung den Postenstandort 
aufrecht zu erhalten. 

Herr Walter Steinbacher für seine 
jahrzehntelange, ehrenamtliche Tä-
tigkeit bei der Feuerbeschau in unse-
rem Gemeindegebiet.

Herr Josef Fornetran für seinen jahr-
zehntelangen, ehrenamtlichen Ein-
satz bei diversen kirchlichen und 
weltlichen Festen sowie für das Füh-
ren des Kinderzuges und der Verant-
wortung, die damit verbunden ist.

Euer 
Bürgermeister
Herbert
Burgschwaiger

Sportlerehrung
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Liebe Mitbürgerinnen und 
liebe Mitbürger!

Ich hoffe, Sie alle konnten ein schö-
nes Weihnachtsfest und einen fried-

vollen Jahresausklang im Kreise ihrer 
Familien und Freunde verbringen.
Mein besonderer Dank geht an alle 
unsere örtlichen Vereine für die vielen 
gut besuchten Adventveranstaltun-
gen, die für das Miteinander in unse-
rer Gemeinde einen sehr hohen Stel-
lenwert haben und dies unabhängig 
von Ideologie und Parteipolitik.

Das Jahr 2018 bescherte uns einen so-
genannten Jahrhundertsommer mit 
sehr vielen Sonnentagen, aber auch 
mit eklatantem Mangel an Nieder-
schlag. Es hat aber auch gezeigt, dass 
unsere bis jetzt mit Wasser gesegnete 
Region zukünftig Probleme bei der 
Wasserversorgung haben könnte.

Es wird daher notwendig sein, mögli-
che in unserer Gemeinde zu nutzende 
Wasserreserven zu beurteilen, beste-
hende Quellfassungen zu optimieren, 
um damit in Zeiten von Wasserknapp-
heit aktiv gegenzusteuern können.
Eine völlig andere Problematik, 
nämlich zu wenig Parkraum im Zen-
trum von St. Georgen bei größeren 
Veranstaltungen, konnte durch An- 

pachtung einer Fläche von ca. 400 
Quadratmeter entschärft werden. 
Gleichzeitig damit verbunden ist auch 
die Entfernung der abgelagerten Stei-
ne, Eisenträger etc. im Kurvenbereich 
der Steinbachstraße. Ebenso ist auch 
der Bereich für die Ansaugstelle unse-
rer FFW-St. Georgen in dieser Verein-
barung mitgeregelt.
Damit verbunden ist aber trotzdem 
meine Bitte, im Kurvenbereich und 
entlang des Straßenverlaufes keine 
Autos abzustellen und den Grundbe-
sitz zu achten.

Leider musste ich feststellen, dass 
von den Betreibern des Dieselkinos 
ein sogenannter Hanfomat aufge-
stellt wurde, in dem verschiedene 
Hanfprodukte angeboten werden.
Auf Anfrage wurde mir mitgeteilt, dass 
diese Produkte zertifiziert und frei 
von süchtig machendem THC sind.
Außerdem seien sie derzeit erst ab 16 
Jahren und ab 1.1.2019 nur mit per-
sonifizierter Bankomatkarte ab einem 
Alter von 18 Jahren erhältlich.
Leider habe ich als Bürgermeister kei-
ne gesetzliche Handhabe gegen die-
ses Angebot. Für mich ist dies aber ein 
völlig falsches Signal der Verharm-
losung an unsere Jugend, wodurch 
die Hemmschwelle für den Konsum 
verbotener Cannabisprodukte weiter 

sinken könnte. Auch die Tatsache, 
dass die Produkte erst ab einem Alter 
von 18 Jahren erhältlich sind, über-
zeugt mich nicht von der Unbedenk-
lichkeit dieses Angebots.

Es freut mich auch besonders, dass 
es gelungen ist, die Salzachuferstraße 
auf unserem Gemeindegebiet noch 
2018 zu sanieren, und die Kosten für 
unsere Gemeinde massiv zu senken.

Im Jahr 2019 steht unsere Gemeinde 
wieder vor vielen Aufgaben und Heraus-
forderungen. Die Großprojekte Hoch-
wasserschutz und KW Gries stehen vor 
dem Abschluss. Für das neue Gewerbe-
gebiet muss ein Konzept erstellt wer-
den, um die Wünsche der Gemeinde 
dem entsprechend vorzugeben.

Abschließend wünsche ich euch allen 
ein erfolgreiches Jahr 2019 mit viel 
Gesundheit und einem friedvollen 
Umgang miteinander!
	

       
Euer 
Bürgermeister
Herbert 
Burgschwaiger

Bürgermeister
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Nutzung unseres Brucker Ortstaxis weit unter der
 Erwartungshaltung – wo liegen die Probleme?

GR Günther Schrott
Obmann im Ausschuss für
Soziales und Wohnen

08:30  Grieserwirt 11:00  Maximarkt

08:32  Einmündung Weberweg 11:03  Ärztehaus

08:35  Feuerwehrhaus 11:06  Gemeindeamt

08:37  Dorfplatz St. Georgen 11:11  St. Anton Parkplatz Betreutes Wohnen

08:40  Hauserdorf 11:14  Hauserdorf

08:43  St. Anton Parkplatz Betreutes Wohnen 11:17  Dorfplatz St. Georgen

08:48  Gemeindeamt 11:19  Feuerwehrhaus

08:51  Ärztehaus 11:22  Einmündung Weberweg

08:54  Maximarkt 11:24  Grieserwirt

W as sich in anderen Gemeinden 
unseres Bezirkes bewährt hat, 

nämlich das Angebot eines Transfer-
dienstes mittels Ortstaxi, läuft auch 
bei uns.

Die Mobilität für NichtautofahrerIn-
nen zu erhöhen und neben Bus und 
Bahn ein direktes Verbindungssystem 
zum Gemeindeamt, dem Brucker Ärz-
tehaus und unseren Einkaufszentren 
herzustellen, war der Grund für die 
Einführung unseres Ortstaxis durch 
die Gemeinde Bruck. 

Sollte sich dessen Nutzung und 
Akzeptanz aber wie bisher weiter 
auf so niedrigem Niveau bewegen, 
kann der Weiterbestand des Ortsta-
xis leider gefährdet sein. 

Es wäre wichtig, über Rückmel-
dungen der BenutzerInnen beim 
Gemeindeamt unter 06545/7207-
11 zu erfahren, was am bestehen-
den Angebot zu verbessern bzw. zu 
ändern ist.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Ich würde mich sehr freuen, viele 
Rückmeldungen zu erhalten, die es 
uns ermöglichen, unser Ortstaxi als 
attraktiven Transferdienst zu erhalten 
bzw. bei entsprechenden Nutzerzah-
len weiter auszubauen.

Zur Erinnerung die 
AN- und ABFAHRTSZEITEN: 
Dienstag und Donnerstag, 
außer an Feiertagen!
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Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger,

Ich hoffe, ihr hattet ein paar erholsa-
me Tage und alle sind gut ins neue 

Jahr gestartet. Vieles konnte erledigt 
werden, aber auch 2019 warten neue 
Aufgaben und Herausforderungen auf 
uns. Jederzeit freue ich mich über An-
regungen, die zur Verbesserung bei-
tragen. 

Ich möchte mich bei allen Gemeinde-
bediensteten, die mit viel Freude und 
Fleiß für unsere Gemeinde tätig sind, 
bedanken.

Wir sind zwar noch mitten im Winter 
und in der Wintersaison, trotzdem 
möchte ich über zwei Themen, die 
den Sommer betreffen, informieren.

Nach einigen Schwierigkeiten in der 
letzten Badesaison freut es mich sehr, 
dass wir den Zeller Hr. Michael Latini 
als neuen Pächter des Schwimmbad-
büffets gewinnen konnten.

Ein hochmotivierter Gastronom mit 
viel Erfahrung im In- und Ausland.

Um auch den Unstimmigkeiten mit 
den Öffnungszeiten entgegenzuwir-
ken, gibt es nun eine neue Regelung. 

In der Gemeindevertretungssitzung 
am 10.12.2018 wurde diese nach aus-
giebiger Beratung im Ausschuss be-
schlossen und in die Badeordnung 
aufgenommen.

Ein Gremium wird an fragwürdigen 
Tagen bis spätestens 11 Uhr entschei-
den, ob geöffnet wird.

Diese neue Richtlinie wird bei der 
Schwimmbadkasse ausgehängt und 
auf jeder Saisonkarte vermerkt wer-
den. 

Ebenso werden die Öffnungszeiten 
auf der Gemeindehomepage ab Be-
ginn der Badesaison ersichtlich sein. 
Ich hoffe, es wurde somit für alle eine 
gute Lösung gefunden.

Vorschau: 
Ausflugsfahrt als Dankeschön für 
eure Teilnahme an unserer Blumen-
schmuck-Aktion 2018 am 22. März 
2019 zur Garten-Messe in Salzburg. 
Genauere Infos folgen in der nächsten 
Gemeindezeitung.

Vizebürgermeisterin

Eure 
Vizebürger-
meisterin
Barbara Huber

„Wir wünschen 
ein gutes, 
neues Jahr
2019 und 
viel Glück!“
Krankentransporte 
(alle Kassen)
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Ausschuss für Kultur und Bildung
„Was ich fürs neue Jahr 
wünsche:
Zeit zum Träumen,
Zeit zum Nachdenken,
Zeit zum Lieben,
Zeit zum Lachen,
Zeit zum Leben!“

Die Adventszeit, die Weihnachtszeit 
und der Jahreswechsel sind vorü-

ber.

Ich hoffe ihr konntet im Kreis eurer 
Lieben diese Zeit genießen und im 
Miteinander erleben. Seid  fröhlich 
in ein gesundes, erlebnisreiches und 
spannendes 2019 gerutscht.

Rückblickend auf die Adventzeit 
möchte ich mich bei ALLEN bedan-
ken, die im Ehrenamt als Mitglieder 
bei Vereinen mitgeholfen haben, uns 
BruckerInnen und St. GeorgnerInnen 
diese Zeit so besinnlich zu gestalten. 

Als Obfrau für Kultur und Bildung 
kann ich nur sehr wertschätzend al-
len ehrenamtlichen MitbürgerInnen 
gegenüber stehen und dankbar sein, 
dass „IHR“ die Kultur hier in unserer 
schönen und lebenswerten Heimat-
gemeinde so toll lebt, hoch haltet 
und das Miteinander dadurch so spür-
bar wird. Ich konnte den Kulturverei-
nen  mit Hilfe unseres Bürgermeisters 
Herbert Burgschwaiger unterstützend  
zur Seite stehen, ob dies nun finanzi-
ell oder mit der so wertvollen Mitar-
beit unserer Bauhofmitarbeiter war. 
Es machte uns große Freude Euch un-
terstützen zu können. Auf jeden Fall 
kann ich euch versichern, dies auch  
2019 zu tun!!

„SPÜRNASENECKE“
Eine wunderbare Sache.
Wir konnten mit Hilfe von Spon-
soren und einer Landesförderung 
zwei  einzigartige Kinder Projekte im  

Kindergarten Sonnenschein und im 
Kindergarten Bienenschwarm ein-
richten. 
Im Herbst wurde die erste „Spürna-
senecke“ im Kindergarten Sonnen-
schein im Beisein unseres Bürger-
meisters Herbert Burgschwaiger 
und vom alleinigen Sponsor der 
„Großglockner Hochalpenstraßen 
AG“ mit seinem Geschäftsführer Dr. 
Johannes Hörl übergeben. Die Kin-
der des Kindergartens lernten ein „ei-
genes Spürnasenecken Lied“ ein und 
gaben dieses zum Besten. Danach 
wurde uns ein Experiment vorgeführt. 
Und glaubt mir, ich weiß nicht welche 
Augen mehr geleuchtet haben oder 
welche Herzen höher geschlagen ha-
ben. Die der Kinder, oder von Dr. Hörl, 
oder doch die unseres Bürgermeis-
ters. 

Ein ganz herzliches DANKE an dieser 
Stelle an Dr. Hörl für seine Großzü-
gigkeit und sein Kommen, auch an 
unseren Bürgermeister sowie an  alle 
die sich trotz des Vorweihnachtstru-
bels die Zeit genommen haben die-
sen überaus berührenden Moment 
gemeinsam mit den Kindern zu ge-
nießen. Im Jänner wird die „Spürna-
senecke“ im Kindergarten Bienen-

schwarm übergeben. Das wird sicher 
auch eine tolle Gelegenheit Kinderau-
gen strahlen zu sehen. Ich freue mich 
heute schon auf diese Begegnung mit 
den Sponsoren und den Kindern.

Wir dürfen uns auch sehr, sehr freuen 
noch ein unglaublich tolles Projekt 
für unsere Kinder in den Volksschulen 
umsetzen zu können. Ein pädago-
gisch sehr hochwertiges und wert-
volles Projekt!  Der Lernteppich 
„SALZBURG BEGREIFEN“ konnte 
mit Hilfe großzügiger Sponsoren, 
einer Landesförderung und der von 
unserem Bürgermeister zugesagten 
Gemeindeunterstützung bestellt wer-
den!! Ich freue mich schon sehr dar-
auf,  wenn im Februar ganz offiziell, 
das selbst entwickelte Projekt von 
drei herausragenden Pädagoginnen – 
Gabi Wagner – Elisabeth Grutschnigg 
und Susanne Fink, übergeben wird 
und somit für unsere Kinder hier in 
Bruck und St. Georgen zugänglich ist. 
DANKE DANKE DANKE!!!!!!
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Ein herzliches „Dankeschön“ ge-
bührt dem Ferienkalenderteam Iris 
Nindl, Martin Unterhofer sowie all 
den überaus talentierten Kindern, 
denen es gelungen ist unseren Ge-
meindekalender 2019 so kreativ und 
sagenumwoben zu gestalten.
Danke auch an alle Sponsoren!! 

FIRMA: Manus Backstüberl, Bären 
Apotheke, Elektro Gassner, Transpor-
te Egger, Egger Holzbau, Autohaus 
Trauner, Spiluttini & Dorrer, Raika 
Bruck-Fusch-Kaprun, Pingau Bräu, 
Salzburg Stiegl, Peter Hasenauer und 
der Gemeinde Bruck. 

Ich möchte gerne um euer Verständ-
nis bitten, dass die Werbeeinschal-
tungen eurer Firmen heuer etwas 
kleiner als in den letzten Jahren aus-
gefallen sind. Das hängt damit zu-
sammen, dass sich die Kinder mit 
der Gestaltung des Kalenders so viel 
Mühe machten, dass diese besonders 
zu Geltung kommen sollte. Vielen 
Dank für euer Verständnis im Namen 
der Kinder, des Ferienkalender Teams 
und in meinem Namen!!

Ganz besonders erfreulich für mich 
ist, dass in der letzten Gemeinde-
vertretungssitzung der einstimmi-
ge Beschluss gefasst wurde, Bruck 
– St. Georgen und Gries zur „FAMI-
LIENFREUNDLICHEN UND KINDER-
FREUNDLICHEN GEMEINDE“ zu be-
gleiten.

Eine wunderbare Sache. Ein von mir 
schon lange gehegter Wunsch geht 
damit in Erfüllung. Nämlich der, dass 
die Zusammenarbeit mit EUCH lie-
be Mitbürger und Mitbürgerinnen 
nun wirklich gelebt werden kann. 
Denn so ein tolles Vorhaben kann 
nur im  MITEINANDER für unsere so 
tolle Heimatgemeinde umgesetzt 
werden!!!
Ich bin schon lange der Meinung, 
dass Politik unbedingt noch mehr 
Bürgernähe braucht! 

Was ich ganz toll gefunden habe, ist, 
dass wir ein Audit zu Aufnahme in die 
Projektgruppe Familien- und Kinder-
freundlich zu werden besucht haben. 
Wir stellten dabei vor welche Einrich-
tungen wir in unserer Gemeinde für 
Kinder -  Familien und Alleinerzie-
hende  schon haben, wir erhielten 
große Anerkennung!

Auf all diese Einrichtungen 
können wir blicken:
Eine Stillgruppe, Krabbelgruppen, Al-
terserweiterte Gruppen, Schulische 
Nachmittagsbetreuung für Volkschu-
len und unsere NMS (obwohl ich er-
wähnen möchte, dass das zustande 
kommen der Betreuung in der VS nur 
mit den Fuscher Kinder durchführbar 
ist und in der NMS nur mit einer Aus-
nahmegenehmigung), den Mittags-
tisch mit Betreuung in St. Georgen, 
tolle Öffnungszeiten in den Kinder-
gärten, eine 6 wöchige Ferienbetreu-
ung (wo wir nach einer Umfrage an 
alle Familien 98% positives Feedback 
bekommen habe) und einen toll und 
unglaublich kostengünstigen Ferien-
kalender. 

Auch einen tollen Jugendtreff, eine 
Jugendschar Gruppe und eine Büche-

rei wo die Leitung ihr Augenmerk sehr 
auf die Kinder- und Jugendbücher-
auswahl legt. 

Leider ist es mir nicht gelungen die 
Gemeindevertretung von meinem 
Vorschlag der Einführung einer gratis 
Windeltonne für unsere Jungfamilien 
zu überzeugen. Stattdessen wurde 
ein 100,- Euro Gutschein beschlossen. 
Der Ursprungsgedanke die Anhäu-
fung der Restmüllmenge für euch zu 
erleichtern ging dabei leider verloren. 
Es tut mir sehr leid.

Einen schönen Winter mit vielen fröh-
lichen Augenblicken wünscht euch 
von ganzem Herzen Eure GR Claudia 
Huber

Eure GR
Claudia Huber

Gemeinde
Bruck an der Großglocknerstraße

zugestellt durch post.at    

Gemeinde Bruck Kalender 2019.indd   1 06.12.18   14:53
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Neue Salzachuferstraße

Jugendfamilienförderung

S eit 14. Dezember 2018 ist die neue 
Salzachuferstraße im Westen von 

Bruck wieder für den Verkehr freige-
geben.

Ein wetterfreundlicher Herbst ermög-
lichte die Fertigstellung samt Asphal-
tierung. Herausforderung war dabei 
vor allem der Untergrund. 

Im wahrsten Sinne war die Straße bis-
her „auf Sand gebaut“. 

Der neue mehrlagige Straßenaufbau 
gewährleistet eine dauerhaft belast-
bare Straße. Die bisher jährlichen 
Fahrbahnschäden im Frühjahr sind 
nun Geschichte.

Die Hauptverantwortung und der 
Hauptteil der Kosten werden vom 
Hochwasserschutz Zeller Becken ge-
tragen. Sinnvollerweise wurde auch 
das kurze nicht vom Hochwasser-
schutzprojekt betroffene Stück dieser 
Gemeindestraße in Zusammenarbeit 
neu errichtet.

Die neue Straße hat 
Mehrfachfunktion:

• 	 Sämtliche Leitungseinbauten
	 (Wasser, Strom, Abwasser) 
	 wurden erneuert.

• 	 Das Straßenniveau ist 
	 gleichzeitig Hochwasserschutz.

• 	 Ein definierter Teil der Straße ist
	 als Überströmstrecke im extremen
	 Hochwasserfall ausgeführt.

Die Salzach wurde in Teilbereichen 
aufgeweitet und der Uferschutz neu 
errichtet. Das Ufer ist nun viel flacher 
und ökologisch wertvoller.

Auch im gut ausgebauten Zustand ist 
die neue Salzachuferstraße ein expo-
nierter Verkehrsweg. 

Nebel, Straßenglätte und die Salz-
ach als Fluss sind zu beachten. Wir 
ersuchen alle Straßenbenutzer um 
besonders achtsame Fahrweise.

E ine Gemeinde, ein Ort muss leben. 
Zum Leben gehören unbedingt un-

sere jüngsten Mitbürger. (Sonst sind 
wir in spätestens 100 Jahren ausge-
storben.) 

In den Arbeitsausschüssen und der 
Gemeindevertretung wurde seit län-
gerem diskutiert, wie man Jungfa-
milien in unserem Ort unterstützen 
kann. 

Ein Kostenpunkt der jede Familie mit 
Kleinkindern trifft, sind höhere Müll-
gebühren durch die anfallenden Win-
deln. Um diese abzufedern, wurden 
mehrere Varianten beraten. 

Gemeinderätin Claudia Huber regte 
ein Sammelsystem für separate Win-

deltonnen an. Aber nicht jeder Haus-
halt benötigt eine zusätzliche Win-
deltonne. Einfacher zu handhaben 
ist eine Abgeltung der Müllgebühren 
durch das Windelgewicht. 

Deshalb beschloss die Gemeindever-
tretung mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 
2019:

Für jedes Kleinkind unserer Ge-
meinde zwischen 0 und 3 Jahren 
erhält die Familie einen jährlichen 
Gutschein der Brucker Wirtschaft in 
der Höhe von € 100,00.

Die Abwicklung erfolgt unbürokra-
tisch aufgrund der vorhandenen 
Meldedaten, gesonderte Antragstel-
lung ist keine erforderlich. 

Wir freuen uns, damit einen weiteren 
Beitrag der Familienförderung zu leis-
ten. Budgetiert für das Jahr 2019 ist 
seitens der Gemeinde ein Betrag von  
€ 15.000,00.

Helmut Haslinger, 
Koordination 
Hochwasserschutz 
Zeller Becken

Helmut Haslinger 
Obmann des 
Umweltaus-
schusses – 
im Namen der 
Gemeindevertretung
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Hunde

E infach zum dankbar nachdenken,
schmunzeln und vielleicht auch 

eine Anregung für den einen oder an-
deren – für 2019.

Wer Tieren hilft, ist beweglicher als 
„normale” Menschen 

Wer Tieren hilft, hat Muskeln vom  
Futter und Wasser schleppen

Wer Tieren hilft, hat … oder bekommt
eine Traumfigur

Wer Tieren hilft, hat wenig Freunde 
aber viele Vierbeinfreunde

Wer Tieren hilft, hat Einfühlungsver-
mögen

Wer Tieren hilft, kennt Abschieds-
schmerz

Wer Tieren hilft, schläft nachts mit gu-
tem Gewissen ein

Wer Tieren hilft, kennt keinen Sonn-
tag, keinen Feiertag und keinen Urlaub

Wer Tieren hilft, wird automatisch 
braun

Wer Tieren hilft, hat kurze Fingernägel
und oft schmutzige Hände mit 
Schwielen

Wer Tieren hilft, hat DAS gesehen was 
andere Menschen nie zu sehen be-
kommen

Wer Tieren hilft, kennt Glück, Leid 
und die dazugehörigen Tränen

Wer Tieren hilft, hat ein großes Herz

Wer Tieren hilft, bekommt von diesen 
Anerkennung und Liebe, die nur er 
verdient hat und die ehrlich ist

Wer Tieren hilft, hat niemals Lange-
weile

Wer Tieren hilft, kennt Disziplin und 
Pünktlichkeit

Wer Tieren hilft, vergisst sein Alter, 
denn man bleibt jung

Wer Tieren hilft, kennt wenige Fami-
liengeburtstage auswendig aber die 
der Tiere

Wer Tieren hilft, ist sparsam und ver-
zichtet auf vieles

Wer Tieren hilft, LEBT !!

Mir wurde dieser sehr berührende 
Text zugesendet und ich wollte euch 
so gerne daran teilhaben lassen. 
Denn wir sollten auch unsere Tier-

welt und den, Menschen die sich für 
diese so stark einsetzen, nicht verges-
sen und danken. Damit die Worte von  
Kronen Zeitung-Gründer „Hans  
Dichand” nicht ganz in Vergessenheit 
geraten.
Ich halte es gegenwärtig für das wich-
tigste Anliegen der Menschheit, zu er-
kennen, dass wir zu zerstörenden Pa-
rasiten geworden sind. Es entstehen 
immer größere Schäden, die noch 
kaum in unser Bewusstsein dringen.
Über den Umweltschutz hinausge-
hend ist eine neue Gesinnung not-
wendig, ein tieferes Gefühl der Ver-
bundenheit mit der Natur, mit Tieren, 
Bäumen und Pflanzen. 
„Man weiß erst was man hat, wenn es 
einem genommen wird.” So die Worte 
von Hans Dichand.

Einladung zur Kindergarteneinschreibung

WANN: 	 Mittwoch 20. Februar 2018
		  14:00 bis 15:30 Uhr
WO: 		  Ausstellungsraum im Brucker Schulzentrum

Für jene Kinder, welche die Kindergärten Sonnenschein (Sportplatz) und Spatzennest (Oberhof) besuchen.
Die Einschreibung für den Kindergarten Bienenschwarm (St. Georgen) findet direkt im Kindergarten statt.

Liebe Eltern! 
Sie brauchen Ihre Kinder nicht zur Einschreibung mitnehmen, da diese in nächster Zeit zum bewährten  
Schnuppertag in die jeweiligen Kindergärten eingeladen werden.
Sollten Sie für Ihr Kind/Ihre Kinder im KG-Jahr 2018/2019 auch eine Nachmittagsbetreuung im Kindergarten
brauchen, so ersuchen wir Sie, dies bei der Einschreibung den KG-Leiterinnen unbedingt bekannt zu geben.
Die Formulare für die verbindliche Anmeldung liegen vor Ort auf. Anmeldungen werden nur mehr an diesem
Einschreibungstermin angenommen, dies gilt für alle neuen Familien!

Eure GR
Claudia Huber



10
Ausgabe 01 | 2019

GemeindeZeitung Bruck an der Großglocknerstraße 

Die Jugend liegt uns am Herzen

11. Benefizkonzert

Als junger Gemeindebürger ist es 
mir wichtig, dass in der Zukunft 

unser Vereinsleben wahrlich gelebt 
und jungen Menschen die Möglich-
keit gegeben wird, in verschiedensten 
Tätigkeiten mitzuwirken und mitzu-
arbeiten.

Die Jugendarbeit in unserem Ort ge-
schieht rund um die Uhr, egal ob bei 
Ausrückungen, Veranstaltungen oder 
auch bei Festen. Dieses Engagement 
gehört gefördert und unterstützt.

Viele verschiedene Angebote werden 
von den Vereinen, der Pfarre und der 
Gemeinde den Jugendlichen zur Ver-
fügung gestellt. Hier geht mein Dank 
an alle Vereinsverantwortlichen, die 
mit ihrer Arbeit die Jugend in unse-
rem Ort fördern und damit auch die 

Traditionen und Werte an diese wei-
tergeben.

Seit einigen Jahren gibt es wieder 
eine Jungschargruppe, welche mir 
persönlich sehr am Herzen liegt, da 
dort mit den Jugendlichen gemein-
sam über Glaube und Religion ge-
sprochen wird.

Von Seiten der Gemeinde wird unse-
ren Jugendlichen der Jugendtreff 
„JUT“ angeboten. 
Dieser Treff findet jeden Donners-
tag und Freitag von 16:00 bis 22:00 
statt. Jugendliche können sich dort 
über alltägliche Dinge austauschen 
und gemeinsam Billard, Dart und 
Tischfußball spielen.
Als jüngster Gemeinderat ist es mei-
ne Pflicht, sich für die Jugend ein-

zusetzen und sie bestmöglich zu 
unterstützen.

Unser Bürgermeister hat in seinem Ar-
tikel Bedenken über den neu errichte-
ten Hanfautomaten beim Dieselkino 
geäußert. Auch ich bin der Meinung, 
dass dies nicht der richtige Weg ist 
der ansteigenden Nikotin- und Dro-
gensucht entgegen zu wirken.

Ein bunter Abend im wahrsten Sinn 
des Wortes, gespickt mit Darbie-

tungen aus den unterschiedlichs-
ten Genres, gestaltet von regionalen 

Künstlern und Talenten für die Gute 
Sache. Das war der 11. Raiffeisen Be-
nefizabend. Ein herzliches „Vergelt´s 
Gott“ an alle Akteure, Helfer, Spender 

und Sponsoren die heuer wieder das 
Motto des Abends:
„Mitanond - Füranond“ 
hochleben ließen.

Euer Gemeinderat
Patrick Seiwald
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Kindergarten Spatzennest

 

Besinnliche Zeiten 
im Kindergarten 
Spatzennest

Am Freitag, den 09. November 
feierten wir wieder unser Martins-

fest.

Mit vielen Liedern, Tänzen und einem 
Martinsspiel begeisterten unsere Klei-
nen die vielen Zuschauer. Umrahmt 
von der schönen Musik der Musikan-
ten, bei denen wir uns dafür herz-
lich bedanken, war es ein sehr stim-
mungsvolles Fest.

Anschließend plauderten alle bei ei-
ner gemütlichen Martinsjause. 

Wir möchten allen Eltern, die uns da-
bei unterstützt haben, danke sagen. 

Von den freiwilligen Spenden be-
kommt jede Gruppe ein kleines Weih-
nachtsgeschenk. 

Nikolaus im Wald und 
im Kindergarten! 

Die Schulanfänger gingen in den Wald 
und trafen tatsächlich den Nikolaus. 
Das war spannend!!

Mit Liedern und Gedichten bedankten
sie sich beim Nikolaus für die Überra-
schung, die er mitgebracht hatte.

Zu den Jüngeren kam er in den Kin-
dergarten und wurde natürlich schon 
eifrig erwartet. Auch hier hatte er eine 
Überraschung für jedes Kind mit und
die Kinder sangen und tanzten für den 
Nikolaus.



12
Ausgabe 01 | 2019

GemeindeZeitung Bruck an der Großglocknerstraße 

Kindergarten Sonnenschein

Laternenfest 2018:
„Lichterkinder auf dieser Erde, leuchten wie Sterne am 
Himmelszelt…“; mit diesem Lied beendeten wir unser heu-
riges Martinsfest. Das Fest des Teilens war für uns wieder 
einmal ein passender Anlass, zusammen zu kommen und 
gemeinsam ein paar besondere Augenblicke zu erleben!

Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön an unseren 
Elternbeirat für die Mithilfe und die Organisation dabei; 
außerdem den vier Mitgliedern der Blasmusikkapelle 
Bruck für die tolle, musikalische Untermalung; bei Herrn 
Kasbacher Christian für das Organisieren der Sitzgelegen-
heiten und Tische; bei Herrn Wallner Karl-Heinz für die 
spontane und schnelle Hilfe bei der „Tontechnik“ und na-
türlich bei allen Familien für die aktive Mithilfe beim an-
schließenden Buffet!

Sprachcafe:
Ein weiteres Highlight in den letzten Wochen war 
ein „Sprachcafe-Vormittag“; initiiert von unserer 
Sprachförderin Geissler Esther.

Viele Eltern mit Deutsch als Zweitsprache folgten der 
Einladung zum gemütlichen Austausch mit selbstge-
brachten, internationalen Frühstückspezialitäten.

Mit großer Freude können wir im nächsten Jahr ei-
nen weiteren „Sprachcafe-Vormittag“ für unsere El-
tern anbieten!

Kinderkrampus:
Traditionen und Bräuche sind uns wichtig und gehören 
gepflegt und ausgelebt, deshalb veranstalten wir seit ein 
paar Jahren am 5. Dezember das „Krampus schauen zum 
Anfassen“. 

Die ganze Aktion ist natürlich nur für die Kinder, die frei-
willig und ohne Angst dabei sein wollen … jedes Mal eine 
spannende Sache für die jüngeren und älteren Kinder un-
ter uns!
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E-Mobilität: Effizient und sauber unterwegs
Das e5-Team der Gemein-
de Bruck an der Groß-
glocknerstraße lud am 
15.11. zum Info-Abend.

„Wir sind ein Land, das mit erneuer-
baren Energieträgern gesegnet ist, 
und dennoch fahren unsere Autos zu 
96 % mit importierten fossilen Brenn-
stoffen durch die Gegend“ eröffnet 
Peter Stiegler den Info-Abend. 

Neben der Tatsache, dass für Treib-
stoffe viel Geld ins Ausland abfließt, 
sei Erdöl auch zu schade, um mit ei-
nem Wirkungsgrad von 15 % in Fahr-
bewegung umgesetzt zu werden. Bei 
E-Autos sind es über 50 %. Auch wenn 
Elektrofahrzeuge kein Allheilmittel 
für alle verkehrsbedingten Probleme 
sind: immerhin sparen sie zwei Drittel 
der Energie und verursachen im Be-
trieb praktisch keine Luftschadstoffe. 
Um die Strommenge für jährlich 13.000 
km bereitzustellen, reichen heute be-

reits 14 m2 Photovoltaik aus – das ist 
die Überdachung eines Carports.

Entgegen der weit verbreiteten Mei-
nung sind E-Autos nicht unbedingt 
schwerer als konventionelle: Die Ein-
sparung von Verbrennungsmotor, Ge-
triebe und Tank entspricht etwa dem 
Gewicht einer üblichen Antriebsbat-
terie. Bereits innerhalb des Garantie-
zeitraums kann so eine Batterie etwa 
6.000 l Benzin oder Diesel und somit 
über 17.000 kg des Klimagases CO2 
einsparen. 

Nach dem Einsatz im Fahrzeug kann 
die Batterie ein zweites Leben als 
Stromspeicher erfahren, bevor sie 
aufbereitet für die Herstellung neu-
er Batterien zur Verfügung steht. 
„Etwa 80 % der Batteriebestandtei-
le lassen sich bereits heute wieder-
gewinnen und dabei handelt es sich 
vor allem um Kupfer, Aluminium 
und Eisen“ erläutert Umweltschutz-
techniker Stiegler. 

Der Anteil an Lithium beträgt hin-
gegen nur etwa 1 % des Batteriege-
wichtes.

Neben dem E-Fahrzeug der Gemein-
de Bruck (BMW i3) und jenem des 
Vortragenden (Nissan Leaf) konnte 
ein Neuzugang am E-Fahrzeugmarkt 
beim Info-Abend begutachtet wer-
den: Der neue Hyundai Kona Elektro 
vom Autohaus Kaufmann aus Kaprun 
entspricht dem Wunsch nach erhöh-
ter Sitzposition und größerer Reich-
weite: bis zu 480 km schafft er ohne 
Nachladen.

Die vergleichsweise höheren Anschaf-
fungskosten spielen sich bei vielen 
Elektrofahrzeugen bei den üblichen 
Fahrleistungen schnell wieder herein. 

Gespart wird bei der Kfz-Steuer, bei 
den Service-Kosten und natürlich 
beim Sprit: einmal Volltanken um 
12 Euro für 480 km Reichweite - wo 
gibt´s das schon?

Zum Vortragenden: Peter Stiegler, 
MSc Salzburger Institut für Raumord-
nung und Wohnen, Fachbereich Ener-
gie, betreut die Gemeinde Bruck im 
Rahmen des e5-Landesprogramms 
für energieeffiziente Gemeinden, in 
dem 33 Salzburger Gemeinden aktiv 
sind.

Sein Bildungsweg spiegelt die Breite 
der Materie wider:
Abfall- und Recyclingtechniker, Um-
weltschutztechniker, College für 
Umweltökonomie und Umwelt-
beratung, Auditor für Umweltma-
nagementsysteme, Energieberater 
(F), Sachverständiger für Biogas, 
Masterstudium Energie Autarkie En-
gineering und Management, Uni-
versitätslehrgang Manager für nach-
haltige Mobilität im Verkehrswesen, 
klimaaktiv-Kompetenzpartner. Seine 
berufliche Tätigkeit führt ihn vom 

Bundesverband der Bio-Bauern Ös-
terreichs über das Planungs- und 
Beratungsunternehmen Energie- 
werkstatt Friedburg im Jahr 2014 zum 
Salzburger Institut für Raumordnung 
und Wohnen (SIR). Forschungsprojek-
te und die Umsetzung der Ergebnisse 
bescheren ihm in den Jahren zuvor 
den Umweltschutzpreis des Landes 
Oberösterreich, zwei Energy Globes, 
den Landesenergiepreis Salzburg, 
den Staatspreis Verkehr, zahlreiche 
Erkenntnisse und unzählige graue 
Haare.

Die nebenberuflichen Tätigkeiten als 
Gründungsmitglied und Geschäfts-
führer der Kolowind GmbH, als Grün-
dungsmitglied und im Vorstand der 
Genossenschaften Graskraft Reitbach 
und Graskraft Steindorf, als Grün-
dungsmitglied des e5-Team Kösten-
dorf, sowie als selbständiger Berater 

lassen ihn immer wieder Möglichkei-
ten und Grenzen der Energiewende 
erfahren.
Als Vater von vier Kindern ist ihm ein 
nachhaltiger Lebensstil wichtig. 
Energie bezieht die Familie in Form 
regionaler Bio-Lebensmittel, viel 
Solarenergie, etwas Biomasse und 
durch Leben auf einem der schöns-
ten Flecken der Welt. 

Für Mobilität sorgen seit 12 Jahren 
überwiegend Ökostrom und Biogas 
sowie Muskelkraft und Hirnschmalz.
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Eisschützenverein Bruck
Die Mannschaft Bruck 1 des Eisschützenvereins 
Bruck bedankt sich recht herzlich bei Franz und 
Sieglinde Gassner von der Firma Elektro Gassner 
für das Sponsoring der neuen Trainingsjacken 
und Poloshirts.

In der abgelaufenen Meisterschaft 2018 konnte 
die Mannschaft Bruck 2 in der Landesliga 3 den  
3. Rang und somit den Aufstieg in die Landesliga 
2 erreichen. Die Mannschaft Bruck 1 belegte in 
der Landesliga 3 den 13. Rang und muss, leider 
durch Auflösung der Landesliga 3, in die Bezirks-
liga absteigen.

Stock Heil!
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Mit Handgepäck, öffentlichen Verkehrsmitteln 
und ohne wirklichen Plan hat die reiselustige 
Familie Franzl 2018 Kuba und Jamaika erkun-
det und auch abseits der Touristenpfade ken-
nengelernt. In seinem neuen Abenteuer-Vor-
trag zeigt Familienvater Bert beeindruckende 
Bilder und erzählt authentisch und humor-
voll von spannenden, verrückten und auch 
anstrengenden Eindrücken und Erlebnissen 
unterwegs.

Wer die Welt aus einem anderen Blickwinkel 
sehen möchte, sollte sich diesen inspirieren-
den Abend nicht entgehen lassen!

*** In Kooperation mit dem 
KULTURVEREIN ***
Karten: AK 10 €, VVK 8 €,
Kinder von 10-16 J. 5 € 
(darunter frei)
Infos & ermäßigte Vorverkaufs-
tickets: www.franzlsontour.com
Für Speis & Trank ist gesorgt!

Martina und Bert Franzl haben in den vergan-
genen zwanzig Jahren über 100 Länder besucht 
und schauen gerne hinter die Kulissen des klas-
sischen Tourismus. Seit der Geburt ihrer Kinder 
(5 und 6) entdecken sie die Welt am liebsten zu 
viert.

Mittwoch, 16. Jänner 2019, 19:30 Uhr, Pfarrsaal Bruck
Warum ist Havanna eine der schrägsten Städte der Welt? 
Wie sieht es in Bob Marleys Geburtsort aus? 
Und ist Backpacking mit Kindern und kleinem Budget 
in der teuren Karibik ratsam?
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Was passiert, 
wenn der Strom ausfällt?

Do, 7. Februar 2019 um 19:00 Uhr

Im Turnsaal Schulzentrum Bruck

Vortragender:
Oberst Gottfried PAUSCH

B L A C K O U T
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Terminkalender Jänner 2019

Mo. 07.01 Tauschabend Briefmarkensammlerverein Vereinsheim Sportplatz

Di. 08.01 Tag der offenen Tür NMS Bruck NMS Bruck

Mi.16.01 West-Kuba und Jamaika Franzls on Tour Pfarrsaal Bruck

So. 20., 27.01 Vorbereitungskurs zur 
Fischerprüfung Fischereiverein Bruck Ausstellungsraum

So. 20.01 Generalversammlung Schnalzer St. Georgen

So. 20.01 Pfarrcafe Kath. Frauenbewegung 
Bruck Pfarrhof Bruck

Fr. 25.01 Frauenmesse Kath. Frauenbewegung 
Bruck Pfarrkirche Bruck

So. 27.01 Dörfi Turnier Eisschießen

jeden Mittwoch Babytreff PEPP Seniorenheim

Terminkalender Februar 2019

So. 03.02 Clubmeisterschaften 
Ski Alpin SC-Bruck

So. 03., 10.02 Vorbereitung zur 
Fischerprüfung Fischereiverein Bruck Ausstellungsraum

Mo. 04.02 Tauschabend Briefmarkensammlerverein Vereinsheim Sportplatz

Do. 07.02 BLACKOUT - Was passiert, 
wenn der Strom ausfällt? e5 Turnsaal Schulzentrum 

Bruck

Sa. 16.02 Betriebe– und Vereine- 
meisterschaften Ski Alpin SC-Bruck

So. 17.02 Fischerprüfung Fischereiverein Bruck Ausstellungsraum

So. 17.02 Frauenmesse Bruck Kath. Frauenbewegung 
Bruck Pfarrkirche Bruck

Sa. 23.02 Jahreshauptversammlung Fischereiverein Bruck Woferlgut

Sa. 23.02 Feuerwehrball LZ St. Georgen Kirchenwirt

jeden Mittwoch Babytreff PEPP Seniorenheim

Redaktionsschluss für die April/Mai Ausgabe: Montag 4. Februar 2019
Informationen unter: huber@bruck-grossglockner.at oder unter 06545 / 7207 - 15
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